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1. Zu diesem Dokument

1.1	 Funktion
Die vorliegende Betriebsanleitung liefert die erforderlichen Informatio-
nen für die Montage, die Inbetriebnahme, den sicheren Betrieb sowie 
die Demontage des Sicherheitsschaltgerätes. Die Betriebsanleitung ist 
stets in einem leserlichen Zustand und zugänglich aufzubewahren.

1.2	 Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
Sämtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen 
dürfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisiertes 
Fachpersonal durchgeführt werden.

Installieren und nehmen Sie das Gerät nur dann in Betrieb, wenn Sie 
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und Sie mit den 
geltenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 
vertraut sind.

Auswahl und Einbau der Geräte sowie ihre steuerungstechnische 
Einbindung sind an eine qualifizierte Kenntnis der einschlägigen Ge-
setze und normativen Anforderungen durch den Maschinenhersteller 
geknüpft.

1.3	 Verwendete Symbolik

Information, Tipp, Hinweis:
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises können 
Störungen oder Fehlfunktionen die Folge sein.
Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein 
Personenschaden und/oder ein Schaden an der Maschine 
die Folge sein.

1.4	 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die hier beschriebenen Produkte wurden entwickelt, um als Teil einer 
Gesamtanlage oder Maschine sicherheitsgerichtete Funktionen zu 
übernehmen. Es liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer 
Anlage oder Maschine, die korrekte Gesamtfunktion sicherzustellen.

Das Sicherheitsschaltgerät darf ausschließlich entsprechend der 
folgenden Ausführungen oder für durch den Hersteller zugelassene 
Anwendungen eingesetzt werden. Detaillierte Angaben zum Einsatzbe-
reich finden Sie im Kapitel „Produktbeschreibung“.

1.5	 Allgemeine Sicherheitshinweise
Die Sicherheitshinweise der Betriebsanleitung sowie landesspezifische 
Installations-, Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind zu 
beachten.

Weitere technische Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schmersal Katalogen bzw. dem Online-Katalog im Internet 
unter www.schmersal.net.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen, die dem technischen 
Fortschritt dienen, vorbehalten. Restrisiken sind bei Beachtung der 
Hinweise zur Sicherheit sowie der Anweisungen bezüglich Montage, 
Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung nicht bekannt.
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1.6	 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer 
Verwendung oder Manipulationen können durch den Einsatz 
des Sicherheitsschaltgerätes Gefahren für Personen oder 
Schäden an Maschinen- bzw. Anlagenteilen nicht ausge-
schlossen werden.

1.7	 Haftungsausschluss
Für Schäden und Betriebsstörungen, die durch Montagefehler oder 
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung 
übernommen. Für Schäden, die aus der Verwendung von nicht durch 
den Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehörteilen resultieren, ist 
jede weitere Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

Jegliche eigenmächtige Reparaturen, Umbauten und Veränderungen 
sind aus Sicherheitsgründen nicht gestattet und schließen eine Haftung 
des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

2.	 Produktbeschreibung

2.1	 Typschlüssel
Diese Betriebsanleitung ist gültig für folgende Typen:

G➀-➁-➂➃➄/➂➃➄/...Y-➅
Nr. Option Beschreibung

➀ 50 Übersetzung ≤ 1:50
150 Übersetzung ≥ 1:50

➁ Übersetzungsverhältnis, s. technische Daten
➂ M Sprungschaltung M

Z Sprungschaltung Z A
T Schleichschaltung T A

➃ 1 bis 4 Anzahl Schließer (max. 4)
➄ 1 bis 4 Anzahl Öffner (max. 4)
➅ FL1 mit Anschlussflansch FL1

1600-1 mit einstellbarer Spitznocke
1368-2 mit Bowex-Kupplung
1368-3 mit Welle mit Nut- und Passfeder
2047 für Bühnen und Studios

Sicherheitsbauteile im Sinne der Maschinenrichtlinie sind auf 
dem Typenschild mit „safety component“ gekennzeichnet.

Nur bei ordnungsgemäßer Ausführung der in dieser Betriebs-
anleitung beschriebenen Umbauten bleibt die Sicherheits-
funktion und damit die Konformität zur Maschinenrichtlinie 
erhalten.

2.2	 Sonderausführungen
Für Sonderausführungen die nicht im Typschlüssel unter 2.1 aufgeführt 
sind gelten die vor- und nachgenannten Angaben sinngemäß, soweit 
diese mit der serienmäßigen Ausführung übereinstimmen.

2.3	 Bestimmung und Gebrauch
Die Einsatzgebiete für Getriebeschalter sind die Hebe- und Fördertech-
nik, Rolltore usw. Je nach Kontaktbestückung dienen sie zur Endab-
schaltung bzw. Positionierung von Bewegungsabläufen. Der Antrieb 
erfolgt über eine Welle. Die Übertragung der Antriebsdrehbewegung 
erfolgt über ein Schneckengetriebe und, je nach Erfordernis, über wei-
tere Zahnräder. Verstellbare Nockenscheiben übertragen die Antriebs-
bewegung auf die Schaltelemente.

Als Getriebesicherheitsschalter ist ausschließlich Typ G50 zugelassen.

Für Positionierungsaufgaben können Mikroschalter der Reihe  
M 697-11-1 eingesetzt werden. Diese besitzen eine Schalthysterese. 
Bedarf hierfür besteht, wenn ein Bewegungsablauf unmittelbar nach 
dem Schaltpunkt gestoppt werden soll, und keine Fehlschaltung durch 
Erschütterungen oder beispielsweise Wippen des Auslegers erfolgen 
darf.

Für Not-Endabschaltungen stehen Mikroschalter der Reihe Z 6881-11-1 
mit Zwangsöffnung des Öffnerkontaktes zur Verfügung. Dieses Element 
ist aufgrund der konstanten Kontaktkraft auch unmittelbar vor dem 
Sprungpunkt besonders erschütterungsfest. Um ein sicheres Schal-
ten dieser Elemente auch im Fehlerfall zu gewährleisten, muss der 
eigentliche Schaltpunkt so weit überfahren werden, dass eine sichere 
Kontaktöffnungsweite erreicht wird.

Schleichtaster der Reihen T 6881-11-1 und T 697-01-1, ebenfalls mit 
zwangsöffnendem Öffnerkontakt, kommen zum Einsatz, wenn eine 
Hysterese nicht benötigt wird. Ein- und Ausschaltpunkt liegen an der 
selben Stelle. Um ein sicheres Schalten dieser Elemente zu gewähr-
leisten, muss der eigentliche Schaltpunkt so weit überfahren werden, 
dass eine sichere Kontaktöffnungsweite erreicht wird. Im Gegensatz 
zu den Sprungschaltern muss bei den Schleichtastern die Betätigungs-
geschwindigkeit je nach elektrischer Belastung relativ hoch sein. Das 
Schaltelement T 6881-11-1 ist mit einem Schließer- und einem Öff-
nerkontakt versehen, während das Schaltelement T 697-01 nur einen 
Öffnerkontakt aufweist. Die Betätigung der Schaltelemente erfolgt über 
normale Spitznocken.

Die maximale Bestückung ist, je nach Ausführung, mit 4 bzw. 8 Schalt-
elementen möglich.

Der optimale Antrieb erfolgt über eine drehsteife elastische Kupplung 
(z.B. Bestellindex- 1368-2) mit axialen und radialen Rückstellkräften. 
Hierbei werden Fluchtfehler und Achsversatz ausgeglichen. Bei Antrieb 
über Kettentrieb, Zahnriemen u.s.w. darf die maximale Querkraft von  
25 N nicht überschritten werden.

2.4	 Technische Daten
Vorschriften:� IEC 60947-5-1, DGUV V 17/18
Gehäuse:� Leichtmetall-Druckguss
Haube:� Thermoplastische Polyester
Schutzart:� IP65 nach IEC 60529
Gebrauchslage:� beliebig
Schaltpunkteinstellungen grob:�  
- Standard:� von 4° zu 4° um 360° an den Nockenscheiben 
- Fronteinstellung:� mit beiliegendem Schlitzschrauben- 

dreher von 3,4° zu 3,4°
Schaltpunkteinstellung fein:� An Befestigungsschrauben der  

Schaltelemente max. 0,5 Umdrehungen
Übersetzungsverhältnisse:�  
- G50:� 1:50, 1:35, 1:25, 1:17;  
- G150:� 1:150, 1:75, 1:100, 1:220, 1:300, 1:450
Anzahl der Schaltelemente:� Max. 8: M 697/T 697 

Max. 4: bei Nockenscheibendurchmesser 36 mm 
G50-050 und G150-150: Z6881/T 6881 

 (sonst zusätzlich 1:1 Übersetzung erforderlich)
Kontaktmaterial:� Silber
Anschlussart:� Schraubanschluss
Bemessungsstossspannungsfestigkeit Uimp:� 4 kV
Bemessungsisolationsspannung Ui:� 250 V
Gebrauchskategorie:� AC-15
Bemessungsbetriebsstrom / -spannung Ie/Ue:�  
- M/T 697:� 4 A/230 VAC;  
- Z/T 6881:� 2,5 A/230 VAC
Kurzschlussfestigkeit:�  
- M/T 697:� 10 A träge, 16 A flink; 
- Z/T 6881:� 20 A träge, 25 A flink
Mechanische Lebensdauer:�  
- M/T 697:� 3 x 106 Schaltspiele;  
- Z/T 6881:� 6 x 106 Schaltspiele
Umgebungstemperatur:� −30 °C ... +80 °C
Gewicht:� Je nach Ausführung 1,5 bis 2 kg
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2.5	 Sicherheitsbetrachtung
Vorschriften:� ISO 13849-1
B10d (Öffner-Kontakt):� 2.000.000
Gebrauchsdauer:� 20 Jahre

MTTF
B d x xh s/h3600

d
10d op op

opn
0,1 x nop t cycle

(Angaben können in Abhängigkeit der applikationsspezifischen  
Parameter hop, dop und tcycle sowie der Last variieren.)

3.	 Montage

3.1	 Allgemeine Montagehinweise
Der Getriebeschalter kann bodenseitig an verschiedenen Langloch-
flanschen oder auch stirnseitig direkt über zwei Gewindebohrungen M8 
befestigt werden. Zusätzlich stehen weitere Rundflansche für stirnseiti-
ge Befestigung zur Verfügung.

Bitte beachten Sie die Hinweise der Normen ISO 12100 
und DIN 56950-1.

3.2	 Abmessungen
Alle Maße in mm.

Getriebeschalter

44,4

76,4

54,9

57 20
25

4062

98 7868
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5

88

M20 x 1,5

32
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Anschlussflansch 1
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4
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9
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Anschlussflansch 2
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2
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145

¤
16
0

¤
14
5

3.3	 Schaltpunkteinstellung

Bei der Schaltpunkteinstellung der Kontakte besteht die 
Gefahr der Berührung spannungsführender Teile. Einstellung 
nur vornehmen, wenn der Schalterstößel nicht an der Schal-
terkurve anliegt, sonst führt dies zu einer starken Verkür-
zung der Lebensdauer. Immer zuerst die Not-End-Schalter 
einstellen.

Standardausführung
Bei der Standardausführung wird hierzu die Zentralschraube der 
Nockenscheibe etwas gelöst. Jedem Kontakt ist eine Nockenscheibe 
zugeordnet, die in 4° Abständen verstellbar ist. Die Nockenscheiben 
sind untereinander verzahnt und formschlüssig mit dem Schneckenrad 
verbunden. Nach Beendigung der Einstellung muss die Zentralschrau-
be wieder fest angezogen werden.

Standard-Schaltpunkteinstellung

min. 4°
max. 360°

3.4	 Nocken und Einstellungen

Fronteinstellbare Nockenscheiben
Bei den fronteinstellbaren Nockenscheiben (Bestellindex -1600) wird 
mit dem im Gerät befindlichen Schraubendreher der der Scheibe zu-
gehörige Verstellzapfen eingedrückt und die Einstellung vorgenommen 
(siehe Abbildung). Nach Beendigung des Vorganges muss der Zapfen 
selbsttätig in die Verriegelungsstellung zurückspringen, die Formschlüs-
sigkeit ist wieder hergestellt. Die Zentralschraube darf dafür nicht gelöst 
werden.

Fronteinstellbare Nockenscheiben
min. 3.4°
max. 360°

1 2

3
4

F
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Feineinstellung
Eine Feineinstellung kann über die Befestigungsschrauben der Schalt-
elemente erfolgen. Um ein Demontieren zu vermeiden, ist zu beachten, 
dass beide Schrauben nur um max. eine halbe Umdrehung heraus-
gedreht werden dürfen. Nach Beendigung der Schaltpunkteinstellung 
durch anfahren der Schaltpunkte, insbesondere der Not-Endschalter 
prüfen, ob die Einstellung dem Soll-Wert entspricht. Danach die Haube 
des Getriebeschalters wieder montieren, damit die Schutzart IP65 
erziehlt wird.
Ist eine spezielle Halterung für den Einbau eines Präzisions-Potenti-
ometers vorgesehen, wird die Montage der Welle des Potentiometers 
vorgesehen entweder mit Hilfe eines Toleranzringes oder einer Fest-
stellschraube vorgenommen. Potentiometer ist nicht im Lieferumfang 
enthalten.

Sonderzubehör
Zum Sonderzubehör gehören u.a. verschiedene Nockenformen sowie 
fronteinstellbare (Bestellindex -1600) Spitz-, 90°-, 180°- und 360°-No-
ckenscheiben. In der unteren Abbildung sind verschiedene Nockenfor-
men dargestellt.

Nockenformen ø 24 mm (auch bei Fronteinstellung)

24 24
24

90° Nocke 180° Nocke 360° Vollnocke

Nockenformen ø 36 mm (max. 4 Schaltelemente)

36 36 36

Spitznocke 60° Nocke 180° Nocke

Mechanische Daten
Der Nutzweg α und der Nachlaufweg β werden je nach Nockenausfüh-
rung in nutzbare Umdrehungen bzw. Nachlaufumdrehungen in Tabelle 
1 und 2 angegeben.

Nutz- und Nachlaufweg

Legende
α Nutzweg der Nocken
β Nachlaufweg der Nocke

Tabelle 1: Mechanische Daten für Spitznocke

Übersetzungs-
verhältnis Nutzbare Umdrehung Nachlauf-Umdrehung Hysterese-

Umdrehungen
Nockenweg je 
Wellenumdrehung

Wellenumdrehung 
1° Nockenweg

Antriebs-
drehzahl

Schaltelement M11 Z11 T11 T01 M11 Z11 T11 T01 M11 Z11 min. max.
G50 1:17 16,1 15,4 15,9 16,1 0,9 1,6 1,1 0,9 0,14 0,2 21,20° 17° 0,6 600
G50 1:25 23,6 22,8 23,4 23,6 1,4 2,2 1,6 1,4 0,2 0,3 14,40° 25° 0,9 600
G50 1:35 33,1 31,7 32,8 33,1 1,9 3,3 2,2 1,9 0,3 0,5 10,30° 35° 1,2 600
G50 1:50 47,3 45,3 46,8 47,3 2,7 4,7 3,2 2,7 0,3 0,7 7,20° 50° 0,7 600

G150 1:75 71,0 68,0 70,2 71,0 4,0 7,0 4,8 4,0 0,6 1,0 4,80° 75° 2,5 600
G150 1:100 94,5 90,6 93,6 94,5 5,5 9,4 6,4 5,5 0,8 1,3 3,60° 100° 3,4 600
G150 1:150 141,7 136,0 140,4 141,7 8,3 14,0 9,6 8,3 1,2 2,0 2,40° 150° 5,0 600
G150 1:220 208,0 199,4 206,0 208,0 12,0 20,6 14,0 12,0 1,8 3,0 1,64° 220° 7,3 600
G150 1:300 283,5 272,0 280,8 283,5 16,5 28,0 19,2 16,5 2,4 4,0 1,20° 300° 10,0 600
G150 1:450 425,2 407,9 421,2 415,2 24,8 42,1 28,8 24,8 3,6 6,0 0,80° 450° 15,0 600

Tabelle 2: Mechanische Daten für 90° Nocke

Übersetzungs-
verhältnis Nutzbare Umdrehung Nachlauf-Umdrehung Hysterese-

Umdrehungen
Nockenweg je 
Wellenumdrehung

Wellenumdrehung 
1° Nockenweg

Antriebsdreh-
zahl

Schaltelement M11 Z11 T11 T01 M11 Z11 T11 T01 M11 Z11 min. max.
G50 1:17 13,2 12,5 13,2 13,1 3,8 4,6 4,0 3,9 0,14 0,2 21,20° 17° 0,6 600
G50 1:25 19,4 18,4 19,2 19,4 5,6 6,7 5,9 5,8 0,2 0,3 14,40° 25° 0,9 600
G50 1:35 27,2 25,8 26,9 27,2 7,9 9,4 8,2 8,0 0,3 0,5 10,30° 35° 1,2 600
G50 1:50 38,9 36,9 38,4 38,9 11,3 13,4 11,7 11,6 0,4 0,7 7,20° 50° 1,7 600

G150 1:75 58,3 55,3 57,6 58,3 16,9 20,0 17,6 17,4 0,6 1,0 4,80° 75° 2,5 600
G150 1:100 77,7 73,8 76,8 77,7 22,6 26,8 23,5 23,2 0,8 1,3 3,60° 100° 3,4 600
G150 1:150 116,6 110,7 115,2 116,6 34,0 40,0 35,0 34,0 1,2 3,0 2,40° 150° 5,0 600
G150 1:220 171,0 162,3 169,0 171,0 50,0 59,0 52,0 51,0 1,8 1,8 1,64° 220° 7,3 600
G150 1:300 233,0 121,3 230,4 233,0 68,0 80,0 71,0 70,0 2,4 3,6 1,20° 300° 10,0 600
G150 1:450 349,7 332,0 345,6 349,7 102,0 121,0 106,0 105,0 3,6 6,0 0,80° 450° 15,0 600
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4.	 Elektrischer Anschluss

4.1	 Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss

Der elektrische Anschluss darf nur im spannungslosen Zu-
stand und von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden. 

Zur Leitungseinführung sind geeignete Kabelverschraubungen mit 
entsprechender Schutzart in die vorhandenen Gewindebohrungen 
einzusetzen. Die werkseitig eingesetzten Kunststoffstopfen dienen 
lediglich als Versand- und Staubschutz. Nicht benutzte, offene Einfüh-
rungsöffnungen sind mit Gewindestopfen zu verschließen. Nach der 
Verdrahtung ist eine Säuberung des Schalterinneren (z.B. Entfernen 
der Leitungsreste) unbedingt notwendig, da Fremdkörper das Schalt-
vermögen der Schaltelemente beeinträchtigen können.

Extrem starkes Anziehen der Deckelschrauben kann die Dichtwirkung 
herabsetzen, was daher vermieden werden sollte.

5.	 Besonderheiten des Getriebeschalters G50-2047

Die vorhergehenden Abschnitte können analog für den Sicher-
heitsschalter G50-2047 für den Bühnen- und Studiobereich bzw. in 
Veranstaltungsstätten angewendet werden, d.h. bei der Einstellung wird 
nach dem gleichen Prinzip, jedoch mit den zugehörigen mechanischen 
Daten, verfahren. Die mechanischen Daten für diesen Schaltertyp 
(G50) sind in der Tabelle 2 aufgeführt.

Die Not-End-Schalter sind so anzuordnen, dass bei maxi-
maler Geschwindigkeit der maschinentechnischen Einrich-
tung und der zu erwartenden Verzögerungszeit im System 
die maschinentechnische Einrichtung sicher vor Einfahrt in 
feste Konstruktionsteile (z. B. Schnürboden, Spindelende) 
zum Stillstand kommt. Bei einer Notendabschaltung muss 
die Stopp-Kategorie 0 wirksam werden. Die Ausführung von 
Steuerfunktionen ist grundsätzlich wie in IEC 60204-32 zu 
wählen.

Der Getriebeschalter ist als Version G50-2047-1 mit Nut und Passfeder 
nach DIN 6885 Bl. 1 oder als Version G50-2047-2 mit gekürzter Welle 
und Bohrung 4 H11 gefertigt. Welle und Schnecke sind formschlüssig 
verbunden. Der Schalter wird mit fronteinstellbaren 90º Nockenschei-
ben geliefert. Nur innenliegende Schalter, d.h. auf Position 4 befindliche 
Schalter, dürfen als Not-End-Schalter benutzt werden. Es darf maximal 
je Seite 1 Schalter Z 6881-11-1 auf Position 4 installiert werden (siehe 
Abbildung „Position der Not-End-Schalter“).

5.1	 Auswahl und Einstellanweisung
Um den sicheren Betrieb einer Einrichtung zu gewährleisten, dürfen 
bestimmte Sicherheitsabstände zwischen festen Teilen der Umgebung 
und den bewegten Teilen nicht unterschritten werden. Diese Sicher-
heitsabstände werden durch die Schaltpunkte der Notkontakte und der 
vorgeschalteten Betriebskontakte des Getriebeschalters gewährleis-
tet. Die möglichen Verschiebungen der Schaltpunkte wurden in einer 
Versuchsreihe bei der Baumusterprüfung ermittelt. Bezogen auf den 
nutzbaren Verfahrweg (Lmax) des Getriebeschalters ergeben sich 
daraus folgende mögliche Verschiebungen:

Betriebskontakte:	  y1 = 0,56 % von Lmax
Notkontakte (Typ Z):	 y2 = 0,68 % von Lmax

Um den Getriebesicherheitsschalter nach den Bedingungen der BGV 
C1 sowie der Baumusterteilprüfung ordnungsgemäß zu betreiben, 
müssen die Abstände y1 und y2 unbedingt eingehalten werden

Die Einstellanweisung mit den benötigten Größen ist in Abbildung auf 
Seite 6 dargestellt.

Für die Auswahl des Getriebeschalters und für die Berechnung der 
Schaltpunkteinstellungen gelten:
L: Benötigter Betriebsverfahrweg
Lfest: Strecke zwischen den festen Teilen in den Endstellungen
Lmax: Maximal vorhandener Verfahrweg des Getriebeschalters
Uben: �Benötigte Umdrehungen für die Verfahrstrecke einer Einrichtung
UNutz: �Nutzbare Umdrehungen des Getriebschalters nach Tabelle 2
NA,B: �Nachlaufweg des Antriebes nach Abschaltung aus voller Ge-

schwindigkeit in Abhängigkeit von Fahrtrichtung und Lastzustand
D: �Durchmesser des letzten drehenden Teils der Einrichtung (z.B. 

Seiltrommel, Zahnrad) vor dem Eintrieb des Getriebeschalters
iE: �Übersetzung z.B. zwischen Seiltrommel und Getriebeschalter

Benötigte Umdrehungen für den geforderten Betriebsverfahrweg:

L
(Gl. 1)

π · D · iE

Uben muss kleiner sein als die nutzbaren Umdrehungen Unutz in 
Tabelle 2 für Typ G50 Spalte Z.

Position der Not-End-Schalter

11

Legende
1 Nur innenliegende Schalter als Not-End-Schalter benutzen.

N
N

N

y2
y2

43

A+
y2

y1
y1

L

Lm
ax

1

2

N

Lf
es
t

Legende
1 Festes Teil
2 Festes Teil z.B. Bühne
3 Position des Betriebskontaktes
4 Position des Notkontaktes
L Betriebsverfahrweg
Lmax Nutzbarer Verfahrweg Getriebeschalter
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Max. möglicher Verfahrweg des Getriebeschalters:

Lmax=
L · Unutz (Gl. 2)

Uben

Max. mögliche Verschiebung der Schaltpunkte:
Betriebskontakte:	 y1 = 0,0056 · Lmax (Gl. 3.1)

Notkontakte (Typ Z):	y2 = 0,0068 · Lmax (Gl. 3.2)

Mindeststrecke zwischen festen Teilen der Umgebung:
Lfest = L + 2 [y1 + y2 + 2 (NA + NB)] (Gl. 4)

Die möglichen Nachlaufwege NA und NB sind entsprechend der 
Gefährdung je Fahrtrichtung und Lastzustand (Vollast oder Teillast) bei 
voller Geschwindigkeit zu ermitteln; sie sind auch vom verwendeten 
Antrieb und dessen Anordnung abhängig.
Lmax > Lfest (Gl. 5)

Beispiel:
Benötigter Betriebsverfahrweg:	 L = 20 m
Durchmesser des letzten drehenden Teils:	 D = 0,8 m
Übersetzung zwischen Seiltrommel  
und Getriebeschalter:	 iE = 0,25
Nutzbare Umdrehung nach Tabelle 2:	 Unutz = 38,9 (T01)

Unutz = 36,9 (Z)

Beispielberechnung:

aus Gl. 1 Uben =
20

= 31,8 ca. 32 Umdreh.
p · 0,8 · 0,25

aus Gl. 2 Betriebskontakte Notkontakte

Lmax =
20 m · 38,9

Lmax =
20 m · 36,9

32 32
Lmax = 24,3 Lmax = 23,06 m

aus Gl. 3.1 
und Gl. 3.2:

y1 = 0,0056 · Lmax y2 = 0,0068 · Lmax

y1 = 0,0056 · 24,3 y2 = 0,0068 · 23,06
y1 = 0,13 m y2 = 0,15 m

aus Gl. 2: Lfest = 20 m + 2 [0,13 m + 0,15 m + 2 (NA + NB)]
Lfest = 20,58 m + (NA + NB)

Zu diesem errechneten Wert Lfest muss noch ein möglicher Nachlauf-
weg N hinzugefügt werden, der je nach Gefährdung entsprechend der 
Fahrtrichtung und je nach Lastzustand (Volllast oder Teillast) zu ermit-
teln ist. Er ist auch vom Antrieb der Einrichtung und dessen Einrichtung 
abhängig.

Eine Umrechnung der Verschiebung in Gradzahlen ist wie folgt möglich:

Y1,2 [GRAD] = Unutz · Y1,2 · y1,2 (GRAD) = Unutz · y1,2 · 360°

6. Inbetriebnahme und Wartung

6.1	 Funktionsprüfung
Der Getriebeschalter ist hinsichtlich seiner Funktion zu testen. Hierbei 
ist vorab Folgendes zu gewährleisten:
1. Fester Sitz des Getriebeschalters
2. Unversehrtheit der Leitungseinführung und -anschlüsse
3. Schaltergehäuse auf Beschädigungen überprüfen

6.2	 Wartung
Wartungs- oder Inspektionsarbeiten des Getriebeschalters sind im 
allgemeinen nicht notwendig. In regelmäßigen Abständen empfehlen 
wir eine Sicht- und Funktionsprüfung mit folgenden Schritten:
1. Getriebeschalter auf festen Sitz prüfen
2. Entfernen von Schmutzresten
3. Prüfen der Leitungseinführung und -anschlüsse
4. �Ein Nachfetten der Nockenscheiben (werkseitig verwendet ISOFLEX

TOPAS NB 52) kann die Lebensdauer erhöhen. Ein silikonbasiertes
Fett darf hierzu nicht verwendet werden.

Beschädigte oder defekte Geräte sind auszutauschen.

7. Demontage und Entsorgung

7.1	 Demontage
Der Getriebeschalter ist nur in spannungslosem Zustand zu 
demontieren.

7.2	 Entsorgung
Der Getriebeschalter ist entsprechend der nationalen Vorschriften und 
Gesetze fachgerecht zu entsorgen.
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8. EU-Konformitätserklärung

Ort und Datum der Ausstellung: Wuppertal, 10. Februar 2016

Rechtsverbindliche Unterschrift
Philip Schmersal
Geschäftsführer

EU-Konformitätserklärung

Original K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal
Germany
Internet: www.schmersal.com

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend aufgeführten Bauteile aufgrund der Konzipierung und Bauart den 
Anforderungen der unten angeführten Europäischen Richtlinien entsprechen. 

Bezeichnung des Bauteils: G50, G150,  
G50-2047

Typ: siehe Typenschlüssel

Beschreibung des Bauteils: Getriebeschalter

Einschlägige Richtlinien: Gültig bis  
19. April 2016

Gültig ab  
20. April 2016

Maschinenrichtlinie 1)

Niederspannungsrichtlinie 2)

RoHS-Richtlinie

2006/42/EG
2006/95/EG
2011/65/EU

2006/42/EG
2014/35/EU
2011/65/EU

Anbringung der CE-Kennzeichnung: 1) �für Sicherheitsbauteile, die auf dem Typenschild 
mit „safety component“ gekennzeichnet sind

2) für Getriebeschalter ohne Sicherheitsfunktion

Angewandte Normen: DIN EN 60947-5-1: 2010,
DIN 56950-1: 2012 1)

Bevollmächtigter für die Zusammen
stellung der technischen Unterlagen:

Oliver Wacker
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal

Die aktuell gültige Konformitätserklärung steht im Internet 
unter www.schmersal.net zum Download zur Verfügung.



K. A. Schmersal GmbH & Co. KG
Möddinghofe 30, D - 42279 Wuppertal
Postfach 24 02 63, D - 42232 Wuppertal

Telefon	 +49 - (0)2 02 - 64 74 - 0
Telefax	 +49 - (0)2 02 - 64 74 - 1 00
E-Mail:	 info@schmersal.com
Internet:	 http://www.schmersal.com
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